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Ich empfehle mich für sämtliche Malerarbeiten:

Fassaden und Isolationen
Renovationen und Umbauten

Neubauten
Tapeziererarbeiten

Vermietung von Gerüsten

Malergeschäft	 Urs	Luginbühl
4623 Neuendorf, Telefon 062 398 26 61

Damen- und Herren-Salon
Eidg. dipl. Coiffure

4623 Neuendorf, Banackerweg 37
Telefon 062 398 34 51

Dem Turn- und Sportverein Neuendorf wünsche ich viel Erfolg!
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Nun haben sie also stattgefunden, 
die ersten Turnstunden, Trainings 
und Anlässe unter dem Namen Turn- 
und Sportverein Neuendorf. 

Was ist denn nun anders als vorher? 
Die Gschpändlis in der Turnhalle oder 
auf dem Spielfeld? Die Trainingszeit 
oder die Halle 2 anstatt 3? Oder viel-
leicht das Gefühl das wir alle hatten, 
in einem neuen und anders orga-
nisierten Verein zu turnen?

Wenn ich mir die Riegen so ansehe, 
dann ist bis auf ein paar Änderungen 
wie die oben genannten eigentlich 
alles beim Alten geblieben. Etwas 
anders läuft es in der Vereinsleitung. 
Neue, andere VL-Mitglieder. Ver-
schiedene Ideen, Meinungen und 
Auffassungen aus zwei Vereinen. 
Die Sitzungsfrequenz ist leicht höher, 
die Dauer der Sitzungen länger, die 
Protokolle ebenfalls. 

Was will ich euch aber damit sagen? 
Klar dauert es länger wenn man die 
Interessen und Anliegen aus zwei 
Vereinen unter einen Hut bringen 
will. Klar dauert es länger wenn man 
ein neues Vereinsheft entwirft und 
layoutet als wenn man nur die Rei-
henfolge der Beiträge in einem seit 
langem existenten Vereinsorgan dis-
kutiert. 

Aber ich kann euch auch sagen was 
das Gute daran ist. Das Gute ist, 
dass sämtliche Entscheidungen (und 
derer gibt es viele zurzeit) durch die 
grösseren Einflüsse und Erfahrungen 
aus zwei Vereinen gründlicher und 
kritischer diskutiert werden. Wir glei-
chen ab welche Varianten und wel-
che Gewohnheiten für unsere Mit-
glieder besser sind, welche Regeln 
fairer sind und für welche Regelung 
wir uns im Sinne des neuen Verei-
nes entscheiden. Kurz: Wir nehmen 

Altes und Neues

Unser 
Jugendsport 
wird 
unterstützt 
von:
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das Beste aus beiden Vereinen und 
bilden daraus das Gerüst für einen 
neuen, modernen und offenen Turn-
verein. 

Es wird noch viele Entscheidungen, 
Diskussionen und vielleicht auch 
Meinungsverschiedenheiten geben. 
Aber was für eine Art Verein wären 
wir wenn nicht jeder seine Meinung 
mitteilen dürfte? So entstehen doch 
die Besten Ideen und Vorschläge. So-
lange für die Turnerinnen und Turner 
der Vereinsalltag scheinbar unverän-
dert bleibt sind wir meiner Meinung 
nach auf der richtigen Spur. Wobei 
unverändert auch das falsche Wort 
ist. Ein neuer Trainer ist in Bearbei-

tung, unser neues Logo prangt auf 
der neuen Briefvorlage, das erste 
neue Vereinsheft haltet ihr in der 
Hand. Wie kommt es daher? Frischer, 
leichter, moderner? 

Ihr seht, es ist einiges im Busch und 
wir sind noch lange nicht fertig. Und 
ich kann euch versichern, auch wenn 
die Sitzungen länger dauern und wir 
vor lauter positiven Diskussionen fast 
heiser sind am Ende – für eine Run-
de in der Beiz hat’s noch immer ge-
reicht. So viel hat sich also generell 
nicht verändert, oder?

Sibylle von Arx
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Im zu Ende gehenden Jahr haben 
wir viele schöne, lustige, interessante 
und abwechslungsreiche MuKi-Stun-
den erlebt. 

Wie gewohnt hat das MuKi unter 
der Leitung von Ursi Jäggi den Kin-
dern und Müttern viel Spass bereitet. 
Die Kinder lernen immer wieder viel 
Neues, auch wenn nicht alles auf An-
hin klappt. Es ist eine Freude zu se-
hen, wie sich die Kinder in den zwei 
MuKi-Jahren entwickeln und sich 
durch die aufmunternden Worte von 
Ursi von Mal zu Mal mehr zutrauen. 

Während des Jahres standen auch 
immer wieder kleinere und grösse-
re Highlights auf dem Programm. 
Am 10. Februar nahmen wir am 
Fasnachtsumzug in Neuendorf teil. 
Als Schlossgespenster verteilten wir 
bei strahlendem Sonnenschein und 
kühlen Temperaturen Marshmal-
lows an die Besucher. Am 6. April 
durften im VaKi, ganz zur Freude 
der Kinder, für einmal die Papis die 
Turnschuhe schnüren. An «dem» 
Grossanlass des Jahres, «Neuendorf 
bewegt», leisteten wir mit einer of-
fenen MuKi-Stunde die ersten wert-
vollen Stunden, welche auch zum 

tollen Gesamtergebnis beitrugen. 
Am 25. Mai fand der MuKi-Spieltag 
bei uns in Neuendorf statt. Mit 160 
Kindern und ihren Eltern war auch 
dies schon fast ein Grossanlass. Da 
das Wetter schlecht war, musste der 
Anlass in die Halle verlegt werden, 
was dann zu relativ engen Platzver-
hältnissen führte. Trotzdem hatten 
alle sichtlich Spass am Spieltag unter 
dem Motto «Welt der Piraten». Vor 
den Sommerferien durfte auch die 
obligate GroKi-Stunde (Grosi + Kind 
oder Grosspapi + Kind) nicht fehlen. 

Das Abschlussbräteln fiel dann leider 
dem Wetter zum Opfer. Ganz anders 
das MuKi-Reisli. Am 10. Juli machte 
sich eine grosse Schar auf die Reise 
mit dem Zug nach Arth Goldau in 
den Tierpark. Bei brütender Hitze er-
lebten wir einen tollen, interessanten 
und erlebnisreichen Tag und waren 
am Abend alle auf den «Weggen». 

Nach den Sommerferien sind wir gut 
ins neue MuKi-Jahr gestartet. Aus 
den kleinen wurden grosse Muke-
ler und bei den Kleinen hat es viele 
neue Gesichter gegeben. Geblieben 
ist aber die grosse Freude über die 
MuKi-Stunde und das Pommes Chips 

MuKi
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Martin Canonica
Versicherungsberater 
Telefon 076 376 39 64
martin.canonica@mobi.ch

Generalagentur Balsthal, Marc Bloch lic.iur.
Falkensteinerstrasse 9, 4710 Balsthal
Telefon 062 386 22 22, Telefax 062 386 22 23
balsthal@mobi.ch, www.mobi.ch

Rasch, kompetent und 
zuverlässig. Wir turnen 
Ihnen nicht auf der Nase 
herum.

und Sirup danach im Kreuz, welches 
seit Jahren dazu gehört. 

Am 30. November findet die nächs-
te VaKi-Stunde statt und am 11. De-

zember feiern wir MuKi-Weihnach-
ten im Wald.

Ursula Lötscher
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Am 2. September starteten wir mit 
dem Kinderturnen ins neue Jahr. 
Ganz gespannt nahmen wir Leite-
rinnen die 23 neuen und «alten» 
Kinder in Empfang. Auch Patricia 
Murpf und Jolanda Baisotti waren 
etwas nervös. Hatten sie doch beide 
an der Turnerinnen-Riegenreise vom 
Wochenende zuvor ganz spontan 
als Kitu-Leiterinnen zugesagt. Herz- 
lichen Dank für eure Zusage und 
euer Engagement!

Bis zu den Herbstferien hatten wir 
das Ziel uns kennenzulernen. Wir die 
Kinder und die Kinder uns. Schnell 
fanden wir heraus, wer noch etwas 
scheu ist und wer ein Draufgänger 
sein kann. Aber alle Kinder machten 
immer gut mit und wir hatten jede 
Menge Spass!

Bis zu den Weihnachtsferien wurden 
die Turnstunden abwechslungsweise 
von Jolanda, Patricia und mir geleitet. 

Kitu
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4623 Neuendorf
Tel. 062 398 25 60

Wir machten viele neue Spiele, lern-
ten auf verschiedene Arten den Ball 
zu werfen und flogen mit dem Fall-
schirm weit weg und wieder zurück. 
Aber auch balancieren, klettern,  
singen, springen und vieles mehr 
wurde geübt und trainiert. Am An-
fang jeder Turnstunde machten wir 
Yoga-Übungen mit den Kindern um 
die Konzentration zu fördern. Mitt-
lerweile wissen die Kitu-Kinder wie 

der Bär, die Katze, die Kobra und 
auch der Gorilla geturnt werden. 
Und in jeder Turnstunde wurden wir 
unterstützt von einem Mami, auch 
dafür vielen Dank!

Wir freuen uns aufs nächste Jahr und 
wünschen allen einen guten Rutsch!

Sandra Wittwer
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Jeden Montagabend turnen sport-
begeisterte Mädchen jedes Alters 
in der Jugi Neuendorf. Die Jugimäd-
chen sind aufgeteilt in zwei Grup-
pen. Unsere 32 «Minis», zusammen-
gesetzt aus 1. – 3. Klässlerinnen und 
unsere «Maxis» – 20 Mädchen ab 
der vierten Klasse bis in die Oberstu-
fe. Aktuell leitet Carmen Baumann 
zusammen mit Tamara Berger die 
Minis; Regula von Arx die Maxis. Wir 

halten stets Ausschau nach weiteren 
motivierten Leiterinnen. 

Ein Highlight dieses Jahres war der 
Abschlussanlass vor der grossen 
Sommerpause. Mehr als 70 Jungs 
und Mädchen vom Verein freuten 
sich auf die letzte Turnstunde vor 
den Sommerferien.

Das Wetter war an diesem Mon-
tagabend herrlich. Die Abendsonne 

Jugi Mädchen mini & maxi
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lachte auf die Sportanlage herunter. 
Nachdem die Horde junger Sportle-
rinnen und Sportler in bunt gemisch-
te Gruppen aufgeteilt war, begann 
der grosse Spass. Bei Spielen von 
Förderband bis zu Katze und Maus 
vergnügten sich alle auf dem gros-
sen Rasen, bevor dann auch schon 
das Abendessen auf sie wartete. Ob 
Cervelat oder Bratwurst – zusammen 
mit dem leckeren Gemüse – und na-

türlich dem Kuchen als Dessert, war 
es ein Festschmaus für jedermann.

Ende September machten beinahe 
50 Jugimädchen die Minigolfanla-
ge Neuendorf unsicher. Weniger ist 
mehr bei diesem Spiel. Alle, gross 
und klein, zeigten in kleinen Gruppen 
ihr Können. Als Belohnung spendier-
te die nette Besitzerin jedem Kind ei-
nen Lolli, bevor der Plausch auf dem 
Spielplatz weiterging. Es war wirklich 
ein gelungener Anlass mit unseren 
sportlichen Mädchen. Aufgeschlage-
ne Zähne & Übelkeit (des Lollis we-
gen) rundeten diese Spezialstunde 
perfekt ab.

Regula von Arx
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Was ist nur geschehen? Zeitweise 
tummeln sich am Dienstagabend bis 
zu 35 Jungs in der Turnhalle oder 
im Freien. Was machen wir falsch, 
fragen wir Leiter uns, dass so viele 
«Buebe» Interesse an der Jugi des 
TSVN haben und nicht den «Läck 
mer doch». Dabei ist doch Diszip-
lin oberste Priorität, die Leitung hat 
das Sagen «wie-wo-wann und fer-
tig jetzt». Da muss schnell mal ein 
Gefahrenherd gebändigt werden, 
damit eine koordinierte Turnstunde 
abgehalten werden kann. 

«Falsch» machen wir wahrscheinlich 
nichts. Die Konstellation der Grup-
pe, die Freude an der Bewegung, 
Abwechslung und nicht zuletzt die 
Freude der Leiter bescheren uns 
wohl den nun konstanten Besuch 
der Jugeler. Keine Turnlektion soll 
gleich sein, immer werden wieder 
neue Ideen gesucht und ausprobiert. 

Geübt haben wir auf den Jugitag 
in Gunzgen, ach nein: nicht Gunz-
gen, sondern Holderbank sollte es 
sein. Die ganze Vorbereitung wurde 
jedoch durch das nasse Wetterwo-
chenende buchstäblich den «Augst-
bach» herunter geschwemmt. Jugi-

tag sei abgesagt, zu morastig der 
Boden, Kälte und keine Unterstän-
de. Mit Sicherheit hätte niemand 
grossen Spass gehabt bei diesem 
strezigen Wetter Einsatz zu leisten. 
Schnell haben alle dieses Thema 
hinter sich gelassen und freudig die 

Buebe-Jugi
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Wir führen ein gepflegtes Uhren- und Schmucksortiment.

Gravuren werden nach Wunsch in unserer eigenen Werkstätte 
angefertigt.

Rado  – Certina  –  Tissot  –  Candino  –  Sector

Ihre gute Verbindung für Strom.

www.pva-neuendorf.ch
oder im Stromerlädeli

Dienstag, Donnerstag, Samstag
09.00 bis 11.30 Uhr

Lueg ine.
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letzten Lektionen vor den Sommer-
ferien im Freien genossen. Gemein-
sam mit der ganzen Kinderschar ei-
nen Abschlussabend zu organisieren 
benötigt Aufwand. Danke an alle 
Helfer, die den gelungenen Abend 
ermöglicht haben. 

Die meisten Kids haben sich ab 
August wieder in unsere Obhut 
gegeben. Es freut uns Leiter, mit 
bekannten und neuen ehrfürchtig 
blickenden Gesichtern weiter arbei-
ten zu können. Nicht nur die Jungs 
kommen in Scharen, nein, auch wir 
Leiter vermehren uns. Sechs an der 
Zahl, die eine wilde Horde versucht 
zu bändigen um spannende Jugi-
stunden zu bieten. 

Es scheint als ob sich etwas bewegt 
im Jugendbereich des TSV Neuen-
dorf. 

Philipp von Arx, Rainer von Arx, 
Stefan von Arx, Ralph Zwikirsch, 

Michael Baumgartner, 
Walter Langenstein
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Thomas Bösiger                                   Tel 062 398 36 84 
Eidg. dipl. Hafnermeister                Fax 062 398 36 85 
Plattenleger                                   Mobile 079 502 29 66 
CH-4623 Neuendorf         Mail t.boesiger@bluewin.ch 

 
 
 

www.boesiger-ofenbau.ch 
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Aktive

Die Korbballsaison 2013 ist zu Ende 
– und mit dem Saisonende leider 
auch das Bestehen in der National-
liga B. Mit dem Abstieg geht eine 
langjährige und sehr erfolgreiche 
Korbballära zu Ende. Seit 1979 die 
erste Korbballmeisterschaft ausge-
tragen wurde, war Neuendorf mit 
dabei. Unangefochten steht auch 
heute noch der Name Neuendorf an 
der Spitze des Medaillenspiegels und 
steht gleichbedeutend mit sieben 
Schweizermeistertiteln in der NLA 
und zwei in der NLB. Weiter folgen 
fünf Silbermedaillen in der NLA, re-
spektive eine in der NLB und je zwei 
Bronzemedaillen.

Trotz allen Bemühungen diese Tradi-
tion weiterführen zu können, konn-
te nebst dem Abstieg in die 1. Liga 
auch die Auflösung der Mannschaft 
nicht verhindert werden. So wird im 
nächsten Jahr zum ersten Mal seit 
35 Jahren keine Neuendörfer Mann-
schaft an der Meisterschaft vertreten 
sein. Die Gründe sind vielfältiger Na-
tur und das Ergebnis verschiedener 
Schwierigkeiten, die es in den letzten 
Jahren in der Mannschaft gab.

Zur letzten Mannschaft gehörten: 
Nadia Beer, Sandra Bernhard, Sarah 
Blaser, Fabienne Hartmann, Janine 
Hartmann, Jacqueline Kobler, Alys-
sa Müller, Tamara Müller, Andrea 
Stöckli, Sandra Studer, Corinna von 
Arb, Katja Wälti, Rahel Wehrli und 
Rebekka Zwygart. Einige von ihnen 
werden in anderen Teams weiter-
spielen, einige benötigen eine Aus-
zeit und wieder andere setzen sich 
in Zukunft als Trainer für die Jugend- 
Mannschaft ein. 

Zuletzt wurde die Mannschaft von 
Conny Staub und Therese Hartmann 
trainiert, die noch mit allen Mitteln 
und viel Herzblut versuchten die 
Mannschaft vor dem Abstieg zu be-
wahren.

Es ist schmerzlich, diese Nachricht 
verkünden zu müssen. An dieser 
Stelle bleibt einzig und allein der 
Dank auszurichten an all jene, die 
der Mannschaft in den letzten rund 
40 Jahren die Daumen gedrückt ha-
ben, mitgefiebert haben, Freud und 
Leid mittrugen, uns unterstützten 
und anfeuerten. Bleibt zu hoffen, 
dass unsere Jugend den Korbball-
geist Neuendorf weiter tragen kann.

Korbball Aktive und Jugend
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«Genau	die	Kraft,	die	gefehlt	hat,	um	einen	
Sieg	zu	erringen	braucht	man,	um	eine	Nie-
derlage	zu	verkraften.»

(Ernst	R.	Hauschka)

«Um	nach	vorne	zu	kommen	und	dort	zu	
bleiben,	kommt	es	nicht	darauf	an,	wie	gut	
du	bist,	wenn	du	gut	bist,	sondern	wie	gut	
du	bist,	wenn	du	schlecht	bist.»	

(Martina	Navratilova)

Andrea Stöckli

Korbball Jugend

Zurzeit sind jeden Mittwoch rund 
12 Mädchen im Alter zwischen 10 
und 16 Jahren in der Halle anzutref-
fen. Dabei wird weiterhin fleissig am 
Korbwurf, der Kondition und an der 
Kraft gearbeitet. Natürlich darf es 
auch hin und wieder am Spass nicht 
fehlen, weshalb im Training mal et-
was ganz anderes als Korbball ge-
spielt wird. Zurzeit werden die Mäd-
chen von Sandra Bernhard, Therese 
Hartmann und Sandra Studer trai-
niert.

Wie bereits in den letzten Jahren 
werden wir auch diesen Winter wie-
der an der Bernischen Hallenmeister-
schaft teilnehmen. Diese startet am 
9. November 2013 in Langnau. Die 
beiden anderen Spieltage sind am 
23. November 2013 in Neuenegg 
und am 25. Januar 2014 in Moossee-

dorf. Wir würden uns freuen, wenn 
uns einige Fans kräftig anfeuern 
kommen würden.

Zur Vorbereitung auf die Meister-
schaft besuchte die Jugendmann-
schaft im Sommer das Turnier in 
Fulenbach. Dort zeigten sie bereits 
einige Male ein sehr gutes Korbball 
– ganz zur Freude des Trainerteams 
und den zahlreichen Fans am Spiel-
feldrand. Am Schluss des Tages be-
legten die jungen Spielerinnen den 
sehr guten dritten Platz und konnten 
mit grosser Zufriedenheit die kurze 
Heimreise nach Neuendorf antreten.

Wir hoffen, dass die Freude und 
Motivation am Korbballspiel bei den 
jungen Spielerinnen weiterhin gross 
ist und somit der Korbballgeist noch 
etwas in Neuendorf bleibt.

Sandra Studer

www.tsvn.ch
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Yvonne Misteli, Chäsiweg 4, 4623 Neuendorf
Telefon 062 398 11 30

Käseplatten, täglich frisches Bauernbrot, 
Raclette- und Fondue-Käse, Geschenkkörbe, 

auserlesene Weine

Samstags selbstgebackene Butterzöpfe
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In der Winter-Saison 2012 / 2013 ha-
ben wir in der Wintermeisterschaft 
des SOTV gespielt und grandios und 
äusserst klar den 1. Rang erkämpft!

Als Solothurner Kantonalmeister 
durften wir dann im Mai auch an 
der Schweizermeisterschaft des STV 
teilnehmen. Nach einem äusserst ge-
lungenen Start und Sieg gegen die 
am Schluss Drittplatzierten mussten 
wir in einer starken Gruppe «unten-
durch». 

Gegen Teams aus Zürich, Schaff-
hausen, Tessin und der Ostschweiz, 
die mit Libera und Scheinangriffen 
sowie sogenannten einfüssig abge-
sprungenen «Ottobällen» angriffen 
(2. – 3. Liga-Niveau), waren unsere 
Chancen dann doch 
sehr gering. Trotz-
dem konnten wir die 
stark überlegenen 
Gegnerinnen immer 
wieder durch unse-
ren Einsatz überra-
schen. Schlussend-
lich hiess es, dabei 
sein ist alles, und es 
war eine interessante 
Erfahrung.

Auch dieses Jahr spielen wir wieder 
in der STV Wintermeisterschaft und 
hoffen auf eine erfreuliche Saison 
2013/2014.

Spieldaten

27.11.13  20.30 Uhr in Neuendorf 

04.12.13 20.30 Uhr in Neuendorf 

22.01.14  20.30 Uhr in Neuendorf 

03.02.14  20.30 Uhr in Hägendorf

05.03.14  20.30 Uhr in Neuendorf

30.03.14  Schlussrunde in Neuen- 
 dorf, 9.00 – 15.00 Uhr

Monika Schneider

Volleyball



18



19

Das neue Jahr begann ruhig. Die 
Kinder trainierten in 2 Gruppen. Die 
Mini’s -  rund 20 Kinder zwischen 
8 und 10 Jahren – übten bei Karin 
Häfliger die Grundlagen, d.h. Schrit-
te, Kraft, Beweglichkeit, einfache 
Akrobatikelemente. Die Maxi’s – 17 
Kinder/Jugendliche momentan zwi-
schen 11 und 14 Jahren – verfeiner-
ten ihre Schritttechnik, bauten Kraft 
und Ausdauer weiter aus und übten 
verschiedenste Akrobatikelemente.

Dann kam der Tag, an dem wir ange-
fragt wurden, ob wir nicht am Final 

5 Event vom Faustball im September 
auftreten wollten. Die Kinder waren 
alle hell begeistert und nach den 
Frühlingsferien begann das intensive 
Training für diesen Anlass. 

Jede Gruppe hatte ihren eigenen 
Teil und das Finale wurde gemein-
sam durchgeführt. Es wurde bis ei-
nen Tag vorher intensiv geübt und 
verfeinert. Und so legten die Kinder 
am Samstag bei wunderschönem 
Spätsommerwetter vor mindestens 
200 Zuschauern einen super Auftritt 
hin. Der Applaus war gross und die 

Kids Aerobic Mini und Maxi
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  Max Hochstrasser
  Bau- und Möbelschreinerei
N e u e n d o r f 
  Innenausbau
  Möbel - Küchen - Haustüren
  Parkettböden - Decken - Fenster

  Telefon 062 398 29 67
  Telefax 062 398 04 87
 Fulenbacherstrasse 74 www.maxhochstrasser.ch
 4623 Neuendorf info@maxhochstrasser.ch
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Kinder und natürlich auch wir Leite-
rinnen waren mächtig stolz auf die 
gute Leistung. So freuten sich die 
Kinder riesig auf den zweiten Auf-
tritt am Sonntag. Wir erwischten 
einen kurzen trockenen Abschnitt 
an diesem verregneten Tag und die 
Gruppe meisterte die Herausforde-
rung auf dem rutschigen Spielfeld 
bravurös. 

Nach dem Auftritt ging das Trai-
ning dann wie gewohnt in den zwei 
Gruppen getrennt weiter. Bei den 
Maxi’s wurde diskutiert, wie es wei-
tergeht und die Gruppe entschied 
sich ziemlich einstimmig für die He-
rausforderung, an Wettkämpfen teil-
zunehmen. 

Geplant sind für das Jahr 2014 der 
Auftritt an der Delegiertenversamm-
lung in Neuendorf im März, ein 
Sportfest im Juni und ein Cup im 
September (z.B. in Zug) und dann als 
Jahresabschluss der Auftritt an der 
Turnerunterhaltung. Es kommt also 
ein strenges Jahr auf uns zu und wir 
werden sehen, ob wir dem gewach-
sen sind.

Die Mini’s trainieren weiterhin 
Grundlagen und werden wahr-
scheinlich kleinere Choreos für sich 
trainieren, die sie dann ihren Eltern 
präsentieren können. Denn ein Ziel 
zu haben, ist wichtig und spornt an.

Auf Anfrage von vier Oberstufen-
Schülerinnen aus der Maxi Gruppe, 
wurde am 30.10.2013 ein öffent-

liches Spenden-Training organisiert. 
Die Jugendlichen verteilten Flyer und 
backten Kuchen für ihr Schul-Projekt 
Kambodscha, das sie auch finanziell 
unterstützen wollten. 

So kamen praktisch alle Aerobic-
Kids, Erwachsene aus der Aerobic-
Gruppe, Eltern und Freunde. Alle 
bezahlten mind. 5 Franken für die 
Teilnahme an diesem Training und so 
kamen rund 360 Franken zusammen 
für Kambodscha.

Es war ein tolles Training und ich den-
ke, es erfüllte uns alle mit einem sehr 
guten, zufriedenen Bauchgefühl. Ich 
bin stolz auf die vier Mädchen und 
alle, die daran teilgenommen haben. 
Vielen herzlichen Dank.

Mit diesem guten, erfüllten und  
warmen Gefühl ums Herz gehen wir 
nun in die Adventszeit. Karin und ich 
möchten euch allen für euren Einsatz 
und eure Begeisterung für das Aero-
bic danken und wünschen euch und 
euren Familien eine friedliche Vor-
weihnachtszeit, frohe Festtage und 
einen guten Start im neuen Jahr.

Miriam Nützi
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Einladung zur
1. Generalversammlung

Treffpunkt Donnerstag, 23. Januar 2014
 Dorfhalle Neuendorf

 Apéro/Essen ab   19.00 Uhr
 Beginn GV   20.15 Uhr

Eingeladen sind Aktivmitglieder
 Passivmitglieder
 Ehrenmitglieder
 sowie alle zukünftigen
 Turnerinnen und Turner des
 TSV NEUENDORF
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   Traktandenliste
       

  1.   Begrüssung 

  2.   Wahl der Stimmenzähler

  3.   Protokoll Gründungsversammlung 24.05.2013

  4.   Totenehrung

  5.   Jahresberichte

  6.   Jahresrechnung  / Revisorenberichte

  7.   Décharge-Erteilung

  8.   Mutationen

  9.   Anträge 1)

  10.   Wahlen

  11.   Jahresprogramm 2014

  12.   Budget / Finanzreglement 2014

  13.   Ehrungen

  14.   Verschiedenes
   

       
       
 1)  Anträge sind schriftlich bis zum 13. Januar 2014 
   dem Präsidium einzureichen.
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	 Willst	Du	mal	gemütlich	fort,
	 dann	geh	ins	«Kreuz»		
	 zum	Kegelsport.

	 Und	hast	Du	dann	noch	
	 andere	Gelüste,
	 haben	wir	eine	gute	Küche.

	 Gediegene	Räumlichkeiten
	 für	jeden	Anlass.

Auf	Ihren	Besuch	freuen	sich:								 Familie	Marbet
	 Telefon	062	398	11	08
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Wir hatten ein richtig ruhiges Jahr. 
Das Turnfest und die Turnerunter-
haltung 2012 waren vorüber und ein 
weiterer Auftritt war nicht geplant. 
An Wettkämpfen oder an einem 
Turnfest möchte die Gruppe in dieser 
Zusammensetzung aus verschiede-
nen Gründen bis auf weiteres nicht 
mehr teilnehmen. Unsere Riege zählt 
momentan rund 14 Frauen zwischen 
20 und 44 Jahren.

Jede Trainingsstunde wurde neu, 
abwechslungsreich und nichts desto 
trotz intensiv gestaltet. Die grauen 
Zellen wurden mit nicht immer ganz 
einfachen Schrittkombinationen ins 
Rotieren gebracht, die Ausdauer ver-
bessert und auch die verschiedens-
ten Muskelpartien mit altbekannten 
und neuen Kraftübungen gestrafft 
und gestärkt. 

Im Rahmen von Schweiz bewegt 
führten wir eine Aerobic-Stunde  
für Jedermann durch, die von rund 
50 Frauen besucht wurde. Die Hal-
le 1 platzte fast aus allen Nähten. Es 
war ein richtig tolles Erlebnis, vor 50 
Personen zu stehen, die alle diesel-
ben Bewegungen machen und vor 
allem 50 Personen zum Schwitzen 

zu bringen. Cool, jederzeit wieder!

… zusammen mit den 
Turnerinnen A

Die Fusion brachte für uns keine 
grosse Veränderung. Die Turnerin-
nen A/Aerobic-Frauen des TV St. 
Stephans turnen bereits seit längerer 
Zeit mit den STV Frauen zusammen. 
Wir gehören jetzt einfach offiziell 
zusammen. An der Gründungsver-
sammlung durften wir noch 3 neue 
Mitglieder bei uns aufnehmen und 
dies freut uns sehr: Dies sind Jacque-
line Rippstein bei den Turnerinnen 
A und Chregi Runkel und Michelle 
Kohler beim Aerobic. Noch einmal 
herzlich willkommen und schön seid 
ihr dabei.

Wie immer, teilten wir Helfereinsät-
ze und gemütliche Anlässe mit den 
Turnerinnen A. Dies war in diesem 
Jahr der Einsatz am Stephansturnier. 
Ein spezieller Einsatz hatten nur die 
Aerobic-Frauen am Final 5 Event 
vom Faustball Neuendorf am Sams-
tag 7.9.2013 in der Festwirtschaft. 
Ursprünglich wurden wir angefragt, 
mit einer Teamaerobic-Choreo auf-

Aerobic
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zutreten. Dies überliessen wir jedoch 
gerne den Aerobic Kids und unter-
stützen deshalb den FBN beim Spa-
ghetti-Plausch hinter dem Buffet.

Zusammen mit den Turnerinnen A 
gingen wir auch gemütlich in die 
Sommerpause über. Wir fuhren ge-
meinsam mit dem Velo nach Wolf-
wil, wo wir herzlich von unserem 
Riegenmitglied Brigitte Kissling und 
ihrer Familie empfangen wurden. 
Der Ofen war schon tüchtig einge-
heizt und nach dem Apéro konnte 
jede ihre Pizza nach Lust und Lau-
ne belegen und dem Pizza-Bäcker 
Dani übergeben. Es wurde tüchtig 
geschlemmt. Und bei Kaffee und 
gluschtigem Dessertbuffet, das von 
einigen Riegenmitgliedern zube-
reitet worden war, liessen wir den 
Abend langsam ausklingen. Mit vol-
lem Bauch ging es dann wieder nach 
Hause,… da kam die kurze Velotour 
gerade recht. Herzlichen Dank Brige 
für den gelungenen Abend!

Die Riegenreise war ein weiterer Hö-
hepunkt in unserem Turnerjahr. Dazu 
der Bericht von Sibylle.

Alle Jahre wieder waren wir auch 
dieses Jahr wieder am Montag am 
Zebelimärt in Oensingen anzutref-
fen. Da das Wetter nicht so toll war, 
wagten es nur 4 mit dem Velo anzu-
reisen… Der Gemütlichkeit und gu-
ten Stimmung konnte der Föhnsturm 
und Regen draussen aber nichts an-
haben. 

Das Jahr neigt sich langsam zu 
Ende. Ich möchte mich bei all mei-
nen Riegenmitgliedern ganz herz-
lich bedanken für ihren Einsatz in 
und ausserhalb der Turnstunden. 
Ich darf Leiterin zweier toller Riegen 
sein, insgesamt ca. 35 Frauen. Dass 
wir praktisch immer sehr gut zu-
sammen harmonieren und unseren 
Spass zusammen haben, ob im Trai-
ning oder beim gemütlichen Teil, ist 
nicht selbstverständlich. Ganz spezi-
ell möchte ich meiner Mitleiterin bei 
den Turnerinnen A danken: Anita 
Werner. Sie übernimmt immer dann 
die Turnstunden, wenn ich nicht 
kann und noch ein Bisschen mehr, 
sodass ich auch zwischendurch in 
den Genuss komme, einfach ein Rie-
genmitglied sein zu dürfen und nicht 
immer Leiterin. Ohne sie könnte ich 
nicht 2 Riegen leiten. Tausend Dank 
Anita!

Euch und allen anderen Vereinsmit-
gliedern wünsche ich eine gesegnete 
Adventszeit und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr.

Miriam Nützi
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Knapp nach dem Morgengrauen 
machte sich kürzlich eine muntere 
Schar Turnerinnen A des Turn- und 
Sportvereins Neuendorf auf die So-
cken, um einen weiteren Teil der 
Schweiz zu erkunden. 

Die Riegenreise führte als erstes mit 
dem Bus nach Olten, wo der Zug 
nach Neuenburg nicht lange auf sich 
warten liess. In weiser Voraussicht 
hatten die zwei Organisatorinnen 
Kaffee und Gipfeli dabei, was der 
guten Stimmung gleich noch etwas 
mehr einheizte. Auch wenn noch 
viele andere das gleiche Ziel hatten 
an diesem Morgen, vertrieb man 
sich die Zeit mit guten Gesprächen, 
dem Austauschen der letzten Neu-
igkeiten und natürlich dem Verzehr 
des leckeren Zmorgens. 

Immer noch früh am Morgen wech-
selten wir anschliessend das Fahr-
zeug und verliessen dies bei präch-
tigem Sonnenschein in Noiraigue. 
Auch wenn wir diesen Ort nicht 
wirklich elegant auszusprechen ver-
mochten – es ist ein wunderbares 
Stücklein Erde. Nach einer mittel-
langen WC-Pause ruinierten wir alle 
unsere Frisuren mit einem Velohelm 

und fassten unsere Flyer. Wir sollten 
noch froh sein um den Motor, denn 
die Strecke die vor uns lag war nicht 
zu unterschätzen. Harmlos jedoch 
ging es die ersten paar Kilometer 
voran, bis wir die erste Steigung er-
reichten. No Assist, Eco, Standard 
oder High sind uns Turnerinnen nun 
allen ein Begriff. «Muesch is High 
5 schaute» oder «Nei, ned schau-
te wänt em trampe» hörte man es 
mehr oder weniger den ganzen Berg 
hinauf von vorne bis zum Schlusslicht 
schreien. 

Bereits während der ersten Pause am 
Hang stellte sich heraus, dass nicht  

Reise Turnerinnen A
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alle gleich viel Glück hatten mit ih-
rem Gefährt. Wir schafften es aber 
alle mehr oder weniger erschöpft bis 
ganz nach oben, wo wir beim Berg-
restaurant Le Soliat wieder von un-
seren Fahrrädern stiegen. Dort stellte 
sich heraus dass die Welt eben doch 
ein Dorf ist, trafen wir doch einen 
weiteren Verein aus Neuendorf an!

Das Sandwich nahmen wir nahe am 
Abhang des Creux du Van ein, wo 
uns die Natur eine fantastische Aus-
sicht bot. Mal ganz abgesehen von 
den «Touristen» in Stöckelschuhen, 
Minirock oder Anzug mit Krawatte, 
was uns natürlich ebenfalls gelegent-
lich ein Lächeln ins Gesicht zauberte. 
Zurück beim Restaurant gönnten wir 
uns dann noch ein Apero mit dem 
heimeligen Klang von Alphörnern 
und Kuhglocken im Hintergrund. 

Gestärkt machten wir uns auf die 
wunderbare Abfahrt durch das Val 

de travers, Akku-Wechsel und Pau-
sen zum Aussicht geniessen inklusi-
ve. Wir konnten uns kaum vorstellen, 
dass wir diesen Höhenunterschied 
aus (fast) eigener Kraft erklommen 
hatten. 

Unser perfektes Timing ermöglich-
te uns vor dem Wieder-Besteigen 
des Zuges noch eine erholsame und 
wohlverdiente Glacepause an der 
Sonne. 

Zurück im Gäu liessen wir den wun-
derbaren Tag am Waldrand aus-
klingen. Die platten Frisuren, teils 
schmerzhaften Bewegungen und 
müden Augen liessen zum Schluss 
auf eine angenehm anstrengende 
Riegenreise zurückblicken. Wir ha-
ben es sehr genossen, ein herzliches 
Dankeschön an die Organisatorin-
nen.   

Sibyille von Arx
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 • Steuern

 • Buchhaltungen
 • Geldanlagen
 • Korrespondenzen

 Fragen?

 Vereinbaren Sie einen
 Termin!

Script44 GmbH H. + W. Dollinger-Gisiger
 Bünenweg 31
 4623 Neuendorf
 Tel. 062 398 22 75
 Natel  079 738 91 85
 w.dollinger@bluewin.ch
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Nachdem Irma Stöckli an der letzten 
GV ihre Leitertätigkeit zur Verfügung 
gestellt hatte, beschäftigten wir uns 
immer wieder mit dem Thema: «Wie 
weiter?»

Im Januar 2013 genossen wir in einer  
Schnupperlektion mit  Madeleine 
Bolliger, die zu uns nach Neuendorf 
kam, eine andere Art von Turnen.

Sie kam, 
wir 
turnten 
und 
sie siegte!

Madeleine konnte uns mit  ihrem 
Gesundheitsturnen von Beginn an 
begeistern, so dass wir es uns nicht 
lange überlegten und sie gleich als 
unsere neue Turnleiterin engagier-
ten!

Hier ein kurzes Porträt von Made-
leine: Sie ist 53jährig, verheiratet und 
seit 30 Jahren wohnhaft in Wolfwil 
und hat eine 26 jährige Tochter. Seit 
15 Jahren hat sie die Aerobic Ausbil-

dung und hat sich im Laufe der Jahre 
immer weitergebildet, so auch zur 
Rückengymnastikinstruktorin. 

Aus diesen verschiedenen Richtun-
gen entwickelte sie ihr Gesundheits-
turnen, welches sie nun in jeweils 
einer Lektion in vier verschiedenen 
Gemeinden im Gäu anbietet.

Ihr Programm sieht in etwa wie folgt 
aus: Zuerst ist jeweils ein kurzes Auf-
wärmen, anschliessend wird eine 
Schrittkombination geturnt und in 
einem ruhigeren Teil wird gekräftigt 
und gedehnt. Madeleine versteht 
es sehr gut, möglichst alle Muskeln 
zu berücksichtigen und auf Trab zu 
halten. Ebenso ist es ihr sehr wichtig, 
dass die Turnerinnen die richtige Hal-
tung haben und den Körper wahr-
nehmen. Das Allerwichtigste aber 
ist die Freude und der Spass an der 
Bewegung!

So nebenbei kann so die Koordinati-
onsfähigkeit, welche mit zunehmen-
dem Alter eher abnimmt, trainiert 
und aktiviert werden. 

Das Turnen bei Madeleine gefällt uns 
und ist sehr gut auf Frauen über 50 
ausgerichtet.

Turnerinnen C
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Auch wenn sich das Programm über 
gewisse Zeitspannen wiederholt, ist 
es trotzdem abwechslungsreich und 
umso wirkungsvoller! Gerne sind 
neue Gesichter bei uns herzlich will-
kommen!

Unsere Riege ist ja bekanntlich poly-
sportiv. Darum fehlten in unserem 
Turnprogramm auch dieses Jahr un-
sere sonst noch beliebten Aktivitäten  
nicht. Die zusätzlichen Unternehmen 
sind meistens  wetterabhängig. Da 
uns die Sonne dieses Jahr wohlge-
sinnt war, konnten wir zusätzlich 
dreimal walken, zweimal Velo fahren 
und einmal wandern gehen. 

Da bei uns auch die Geselligkeit ein 
wichtiger Faktor ist, sind Restaurati-
onsbesuche Pflicht. Das heisst nach 
jeder sportlichen Aktivität wird die 
Gemütlichkeit genossen.

Eine solch gesellige Runde gönnen 
wir uns auch zu unserem Jahresab-
schluss  im Dezember beim Bowlen!
Zum Schluss danke ich unseren Lei-
terinnen Madeleine Bolliger und ih-
rer Stellvertreterin Susy Gadenz ganz 
herzlich für ihr Engagement und ih-
ren Einsatz. Macht weiter so! Wir TC 
freuen uns, auch weiterhin gefordert 
und gezielt bewegt zu werden.

Ursula Heim
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Nach der hektischen Schlussphase 
im Jahr 2012 mit der erfolgreichen 
Turnerunterhaltung, konnte das 
neue Turnerjahr etwas ruhiger an-
gegangen werden. Neben den üb-
lichen Turnstunden am Donnerstag, 
waren die Programmhöhepunkte für 
die Aktivriege zu Beginn des Jahres 
2013 eher dünn gesät. 

Wie immer bei der Aktivriege ergibt 
sich die Abwechslung zu den Turn-
stunden häufig auch in den diversen 
Helfereinsätzen. So haben wir uns an 
der diesjährigen Generalversamm-
lung für die Organisation verant-
wortlich gezeigt. Zu unserer eigenen 
Überraschung, konnten wir für unse-
re Verhältnisse sogar mit einem an-
sehnlichen Dessertbuffet aufwarten. 
Auch beim Aufstellen der Neuendör-
fer Fasnacht oder  beim alljährlichen 
Bachputzen konnten wir unseren 
Einsatz leisten.

Daniel Allemann hat die ganze Riege 
im Juni, aufgrund seines runden Ge-
burtstages, eingeladen und ein bäu-
miges Fest organisiert. Grundsätzlich 
ja eine schöne Sache – wäre dies 
nicht gleich auch ein Abschiedsfest 
gewesen. Denn unser langjähriger 

Mitturner hat sich entschieden, seine 
Zukunft in der Ostschweiz zu verbrin-
gen. Er war für uns über die letzten 
Jahre nicht irgendein Mitglied der 
Riege. Nein, er war auch immer ein 
fairer Sportsmann, ein treuer Helfer 
und guter Freund. Daniel hinterlässt 
eine grosse Lücke in unserer Riege – 
wohl im ganzen Verein. Wir von der 
Aktivriege wünschen ihm in seinem 
neuen Lebensabschnitt alles Gute, 
viel Glück und Gesundheit.

Damit Daniel den Segen der Rie-
ge für seinen Wegzug erhalten hat, 
musste er sich für die Organisation 
der diesjährigen Riegenreise verant-
worten. Und diese Reise führte, oh 
Wunder, – in die Ostschweiz. So ha-
ben wir uns im letzten September-
Wochenende mit dem Zug via Wil 
nach Wasserauen aufgemacht. Was-
ser…wo? Genau: Wasserauen. Liegt 
im idyllischen Appenzell, wo die 
Menschen klein und die Berge hoch 
sind.  

Wie abgesprochen haben wir uns 
mit Daniel Allemann um 10.00 Uhr 
vor Ort getroffen. Glücklicherwei-
se hat er den Ostschweizer Dialekt 
noch nicht angenommen, so haben 

Aktivriege
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MITSUBISHI
MOTORS

Dorfgarage Neuendorf

R. Lämmle GmbH      Ihr Partner rund um’s Auto!
4623 Neuendorf, Telefon 062 398 23 50

New 
Mitsubishi 

ASX

wir ihn nicht nur wiedererkannt, son-
dern auch (noch) verstanden. Kaum 
angekommen, wurde auch bereits 
die anstehende Wanderung unter 
die Füsse genommen. Steil bergauf 

– so kann das Motto der Wanderung 
betitelt werden. Praktisch vom ersten 
Schritt an musste die Wandergruppe 
Höhenmeter um Höhenmeter be-
wältigen. Einen ersten Rast konnten 
wir zwar schon beim Seealpsee ab-
halten, doch die nächste Etappe, mit 
etlichen Höhenkurven auf der Wan-
derkarte stand kurzum schon wieder 
an. Bei schönstem Wetter konnten 
wir auf einer Wiese bei der Megli-
salp die Verpflegung aus dem Ruck-
sack geniessen. Der letzte, längste 
und steilste Aufstieg zum Tagesziel, 
dem Rotsteinpass, hat dann sämtli-
chen Gruppenmitglieder einiges ab-
verlangt. So wurden an diesem Tag 
doch stolze 1‘250 Höhemeter bewäl-
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tigt. Im Berggasthaus Rotsteinpass 
konnten wir bei einem währschaften 
Znacht und beim anschliessenden 
Jassen die Batterien für den zweiten 
Tag wieder laden.

Nach dem Frühstück, frisch gestärkt, 
nahm unsere Gruppe motiviert den 
Anstieg auf den Säntis in Angriff. 
Spektakulär!! Dies trifft wohl auf 
diesen Teilabschnitt sehr gut zu. Mit 
herrlichem Blick auf das Nebelmeer, 
balancierten wir gesichert mit Seilen 
auf den Seiten auf dem Felskamm 
Richtung Säntis. Auf dem Säntis an-
gekommen konnten wir den Rund-
umblick geniessen. Mit der Seilbahn 
erreichten wir anschliessend die be-
kannte Schwägalp, von wo aus wir 
mit den Mietvelos weiter Talwärts 
nach Jakobsbad bei Urnäsch rasten. 
Nach dem Mittagsrast war bei den 
einen schon wieder «Stöck, Wyys, 
Stich» Programm, während der Rest 
der Gruppe die Rodelbahn auspro-
bieren musste. Nach einem Zvieri-
halt im schönen Urnäsch, 
musste schon bald wieder 
die Heimreise angetreten 
werden. Daniel Allemann 
möchten wir ganz herz-
lich für die Organisation 
der Reise und das näher 
bringen seiner neuen Hei-
mat danken. 

Selbstverständlich ist auch 
die Aktivriege nicht nur 
am Festen, Feiern und auf 
Reisen. Jeden Donners-

tag um 20.00 Uhr treffen wir uns 
zur körperlichen Ertüchtigung in der 
Turnhalle. Unser Leiterteam versteht 
es bestens, ein ausgewogenes Turn-
programm zusammenzustellen. Mal 
intensiv und die Ausdauer fördernd, 
mal eher spielerisch und unterhalt-
sam. Damit wir Turner bei Laune ge-
halten werden können, müssen  un-
sere Riegenleiter immer wieder tief in 
die Trickkiste greifen. An dieser Stelle 
ganz herzlichen Dank an Ruedi, Ma-
thias und Reto für euren Einsatz.

Wie in diesem Bericht jedoch un-
schwer zu erkennen ist, kommt bei 
uns auch das Gesellige nie zu kurz. 
Interessierte sind jederzeit herzlich 
willkommen. Wir von der Aktivriege 
freuen uns, wenn sich noch der eine 
oder andere meldet und unsere fröh-
liche Gruppe ergänzen würde.

Marc Sprunger

Blick vom Säntis ins Toggenburg
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Mario von Arx	
Sanitär+Heizung

4623	Neuendorf	
Mech.	Werkstä

tte

Tel.	0
62	398	18	38	 Shell-Ta

nkstelle
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2013 war ein aussergewöhnliches, 
ja ein historisches Jahr speziell für 
unsere Riege. Nachdem wir in den 
letzten Jahren immer mehr den Puls 
der Partnerriege gefühlt haben, ver-
folgten wir das Ziel, im Fusionsjahr 
alle Turnstunden gemeinsam durch-
zuführen. Dies verlangte von allen 
Turnern eine erhöhte Flexibilität und 
Toleranz. Die erste Herausforderung 
war bereits durch den Wochentag 
gegeben. Soll es in der Zukunft der 
Donnerstag oder der Freitag sein?

An einer gemeinsamen Riegensit-
zung wurden Fakten der beiden Rie-
gen aufgelistet und durch einen Aus-
schuss in allen Details besprochen. 
Eine lange Liste von Traditionen bei-
der Riegen war das Resultat. Nun ist 
das erste gemeinsame Jahr schon 
bald vorbei  und wer an den Aktivitä-
ten der neuen Riege teilgenommen 
hat, kann und soll auch mitreden, 
wenn es darum geht gewisse Tra-
ditionen fallen zu lassen oder neue 
Wege zu gehen. Im Vordergrund 
sollen aber immer die körperliche Er-
tüchtigung und die Kameradschaft 
bleiben.

Ein guter Kompromiss wurde sofort 

gefunden. Im Winterhalbjahr, wo die 
Hallenauslastung sehr hoch ist, Tur-
nen wir jeweils am Freitag, im Som-
mer findet die Turnstunde jeweils am 
Donnerstag statt und das traditio-
nelle Waldhausturnen wurde in den 
Monaten Juni bis August, am Freitag 
beibehalten.

Das Späckturnier wurde wieder von 
uns durchgeführt und mit drei Faust-
ballmannschaften aus unserer Riege 
erfolgreich bestritten. 

Der Gründonnerstagtreff mit den 
Frauen wurde aus Platzgründen 
nochmals im alten Rahmen (nur eine 
Riege) abgehalten. Ein Anlass wel-
cher für die Zukunft neu gestaltet 
oder gestrichen werden muss!

Zum abwechslungsreichen Jahres-
programm darf auch eine abendliche 
Velotour nicht fehlen. Unter Berück-
sichtigung der Alters- und Leistungs-
unterschiede haben viele die leichte 
(etwas holperige) Route und nur we-
nige die etwas schwierigere Route 
bewältigt.

Der Waldhüttentreff, als letzter Turn-
abend vor den Sommerferien, ist 
bereits Tradition und wird stets gut 

Männerriege
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besucht und allseits geschätzt. Ein 
immer wieder herrlicher Abend in 
schönster Umgebung und mit fei-
nem Grillgut noch verfeinert.

Auch beim Waldfest waren unsere 
Kräfte sehr gefragt, da kommt die 
Kameradschaft besonders zur Gel-
tung. Noch besser ginge es wenn 
sehr viele Kameraden arbeiten, dann 
ist die Arbeit einfacher und schneller 
getan! Kaum waren die Festutensi-
lien verräumt, stand das Putzen des 
Dorfbaches auf dem Programm. An 
3 Abenden reinigten wir den Dorf-
bach von Niederbuchsiten bis Här-
kingen. Dies bedeutete ein riesiger 
Kraftakt, dem auch das Material 
nicht immer gewachsen war. Allen 
Chrampfern einen besonderen Dank 
für die vielen Schweisstropfen zu 
Gunsten unserer Riegenkasse.

Anfangs September wurde der Kan-
tonale Männerspieltag in Wolfwil 
mit 2 Mannschaften besucht.

Die etwas älteren Fäustler machten 
vom neuen Angebot «Kleinfeldfaust-
ball» gebrauch, -speziell für nicht 
mehr ganz junge Turner. Leider gab 
es in dieser Kategorie nur 3 andere 
Mannschaften zu besiegen, was uns 
aber nicht ganz gelang. Alle waren 
sich aber einig, - der Versuch hat sich 
gelohnt und so ein sportlicher Anlass 
muss im Jahresprogramm Platz fin-
den.

Nun geht bereits das erste TSVN- 
Männerriegenjahr dem Ende entge-

gen. Vieles ist anders verlaufen als 
erwartet, einiges hoffentlich besser 
und anderes kann noch besser wer-
den. 

Das Leiterteam hat sich zu Beginn 
grosse Gedanken gemacht, wie die 
Turnstunden für die grosse Riege mit 
dem grossen Altersspektrum gestal-
tet werden sollen. Das Leiterteam 
ist bestrebt mit viel Abwechslung, 
Kraft, Ausdauer, Beweglichkeit und 
Koordination die Turnstunden inte-
ressant zu gestallten, so dass auch 
der jüngere Männerturner genügend 
gefordert ist.  

Was uns jetzt Sorgen macht, ist 
der teilweise magere Turnstunden-
besuch. Machten wir uns anfangs 
Gedanken über Turnstunden in 
zwei Hallen zu organisieren, waren 
es kürzlich gerade 5 Männer in der 
Halle. Gut war Donnerstag und wir 
konnten zusammen mit der Aktivrie-
ge ein tolles Volleyballspiel durchfüh-
ren. Wir hoffen aber, das bleibt die 
Ausnahme.

Sportliche Betätigung ist das A und 
O, das liest man in jedem Gesund-
heitsheft, in allen Krankenkassenbul-
letins und in jeder Arztpraxis. Dann 
reservieren wir uns doch die Zeit in 
der Turnhalle und fordern den Kör-
per regelmässig. Dafür ist die neue 
TSVN-Männerriege genau das Rich-
tige.

Das Leiterteam 
Markus, Beat und Kari
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Trotzdem wir uns nicht aktiv an der 
Netzball-Meisterschaft beteiligten, 
verging das Jahr wie im Flug. In re-
gelmässigen Abständen trainierten 
wir wieder mit der Netzballgruppe 
des KTV Laupersdorf wie auch mit 
dem TUS Hägendorf. 

Am 20. April fand bereits das 10. 
Netzballturnier in Neuendorf statt. 
Insgesamt spielten 22 Mannschaften 
in den Kategorien Elite und Aktive 
um den Turniersieg. Trotz des missli-
chen Wetters konnten wir pünktlich 
starten und nach über 60 Spielen ei-
nen erfolgreichen Turniertag verbu-
chen. An dieser Stelle wiederum ein 
grosses «Merci» allen Helferinnen 
und Helfern! 

Anfang Mai liessen wir uns vom 
«Schweiz-», respektive «Neuendorf 
bewegt-Virus» anstecken und mach-
ten uns anstelle des Trainings mit 
dem Velo auf die Piste, um mög-
lichst viele Bewegungsminuten zu 
sammeln. Leider waren wir etwas 
reduziert, sind aber guter Hoffnung, 
dass wir uns bei einer Wiederholung 
des Anlasses noch steigern können. 
Anfangs November wagten wir uns 
und nahmen am Netzball-Turnier in 

Eschenbach/LU teil. Nach einigen 
Startschwierigkeiten, die wir dem 
frühen Aufstehen zuschrieben, und 
einem beinahe verpassten Spielstart 
(warum auch immer!), wurden wir 
doch noch Gruppen-Erste. Dank dem 
anschliessenden Sieg im Finalspiel  
(1 Satz gewonnen, 1 Satz unentschie-
den) standen wir nach insgesamt 
sechs Spielen als Sieger der Katego-
rie Aktive (12 Mannschaften) fest. 
Jede Gruppe durfte bei der Rang-
verkündigung eine gefüllte Tasche 
inklusive Rezept für «Eschebacher-
Netz-Spaghetti» entgegennehmen. 
Fazit: Das Aufstehen trotz Sturm und 
Regen hat sich total gelohnt!

Netzball
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Zu guter letzt liessen wir im Dezem-
ber unser Riegenjahr bei einem ge-
mütlichen Essen ausklingen. 

Wir sind gespannt, was uns im 2014 
an neuen Herausforderungen er-

wartet und hoffen auf disziplinier-
ten Trainingsbesuch! Gerne heissen 
wir auch neue Netzball-Spielerinnen 
willkommen!

Priska Kempf

Druckerei 
Hammer

Grafik • Satz • D
ruck

Kornhausstrass
e 4 • 4622 Egerkingen

Tel. 062 398 29 61

info@hammer-druck.ch

Festführer

und vieles 
mehr ...
Jubiläumsschriften
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Zum Abschluss der Sommerferien, 
am 2. Wochenende im August durf-
ten wir wieder das beliebte Waldfest 
durchführen.

Bereits im Vorfeld wurde heftig Ma-
terial zusammengetragen, aufge-
stellt und verschraubt. Die Zusam-
menarbeit hatte sich gelohnt. Der 
Samstag war ein bisschen verregnet 
und frisch, der Festlaune schadete 
dies jedoch nicht und so wurde bis 
spät in die Nacht gefeiert. Am Sonn-

tag kam der Sommer zurück, es war 
sehr gemütlich und lud zum Verwei-
len ein. Nebst den Tombolapreisen 
lockten auch die feinen Grilladen wie 
Steaks, Bratwürste und Spiesse, und 
auch das Risotto mundete unseren 
Gästen.

Vielen Dank für dieses tolle Wochen-
ende, wir freuen uns bereits aufs 
2014. 

Judith Brunner

Waldfest
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	 Tag	 Zeit	 LeiterIn	 Telefon

MuKi	 Di	+	Mi		 09.00	–	10.00	h	 Ursula	Jäggi	 062	398	28	80

KiTu Montag	 13.45	–	14.45	h	 Sandra	Wittwer	 062	398	00	32

Jugi	Mädchen	Mini Montag		 18.00	–	19.15	h	 Carmen	Baumann	 079	324	38	46

Jugi	Mädchen	Maxi Montag		 18.00	–	19.15	h	 Regula	von	Arx	 062	398	42	39

Jugi	Knaben Dienstag		 18.00	–	19.15	h	 Walter	Langenstein	 079	658	31	51
	
Kids	Aerobic	Mini Mittwoch		 18.00	–	19.00	h	 Karin	Häfliger	 062	398	00	33

Kids	Aerobic	Maxi Mittwoch		 18.00	–	19.00	h	 Miriam	Nützi	 062	398	02	04

Aerobic	«move	&	shape» Mittwoch		 19.15	–	20.45	h	 Miriam	Nützi	 062	398	02	04

Korbball	Juniorinnen Mittwoch		 18.00	–	19.30	h	 Sandra	Studer	 079	769	14	33

Korbball	Frauen Mo	+	Mi	 19.15	–	22.00	h	 Sandra	Studer	 079	769	14	33

Volleyball	Juniorinnen Freitag		 18.00	–	19.00	h	 Monika	Schneider	 062	398	00	17

Volleyball Mittwoch		 19.00	–	22.00	h	 Monika	Schneider	 062	398	00	17

Netzball	 Dienstag		 20.15	–	22.00	h	 Priska	Kempf	 062	398	27	00

Turnerinnen	A	 Montag		 20.15	–	22.00	h	 Miriam	Nützi	 062	398	02	04

Turnerinnen	50+	 Montag		 19.30	–	21.00	h	 Irma	Stöckli	 062	398	14	70

Aktive	Herren	 Donnerstag		 20.15	–	22.00	h	 Ruedi	Bieli	 079	425	15	28

Männer	 Freitag		 20.00	–	22.00	h	 Kari	Rütti	 062	398	24	42

Turnstunden-Programm
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Da sind Hände, die euch tragen 
und Arme, in denen ihr sicher seid 
und Menschen, 
die euch ohne Fragen zeigen, 
dass ihr willkommen seid.

 Chiara  13. Juni 2013
 
 Ursula und André Lötscher
 mit Lara und Sven
 

 Wir gratulieren den glücklichen 
 Eltern. 

Geburten

Festzelt-
Vermietung
Der Turn- und 
Sportverein Neuendorf 
vermietet 
Festzelt mit Vollservice.

Kurz- und Langzeitanlässe. 
Verschiedene Grössenvarianten, 
Top-Ausführung.

Information:  
Tel. 062 398 15 79
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Datum Anlass Ort / Organisator

23. Januar Generalversammlung  Dorfhalle
01./02. Februar Skiweekend Elsigenalp
15. März Delegiertenversammlung SVSo TSVN Neuendorf 
05. April Gründungsversammlung 
 Polysportiv Verband NWS
26. April Faust- Netzballturnier Dorfhalle
02. – 10. Mai Schweiz bewegt Dorfhalle
10. Mai Frühlingsfest Neuendorf Dorfhalle
24. Mai MuKi-Spieltag Olten
? KiTu-Spieltag Rütihof 
31. Mai Jugendriegentag Wettkämpfe Kestenholz
01. Juni Jugendriegentag Spiele Kestenholz
14./15. Juni Turnfest Messen
28. Juni Jugendriegentag Deitingen
09./10. August Waldfest Waldhaus
29. November  Unterhaltungsabend Dorfhalle
20. Dezember Waldweihnacht Waldhaus
22. Januar 2015  Generalversammlung Dorfhalle

Jahresprogramm 
2014

Druckerei 
Hammer

Grafik • Satz • D
ruck

Kornhausstrass
e 4 • 4622 Egerkingen

Tel. 062 398 29 61

info@hammer-druck.ch

Festführer

und vieles 
mehr ...
Jubiläumsschriften
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Exklusiv für die Schweiz: 5 Jahre Garantie   10 Jahre/150 000 km Service   Volvo Assistance

Der neue Volvo XC60 
mit Sensus Connected Touch.

Leasing Volvo Car Financial Services (BANK-now AG): Volvo XC60 D3 Start/Stopp Kinetic 136 PS/100 kW. Katalogpreis CHF 47 500.–, abzüglich Sommerbonus CHF 1900.– 
ergibt einen Verkaufspreis von CHF 45 600.–. Monatsrate CHF 455.–, 1. grosse Leasingrate 20 %, Laufzeit 48 Monate, 10 000 km/Jahr. Zins nominal 3,9 %, Zins effektiv 3,98 %. 
Restwert gemäss Richtlinien von Volvo Car Financial Services (BANK-now AG). Obligatorische Vollkaskoversicherung nicht inbegriffen. Die Kreditvergabe ist verboten, falls sie 
zur Überschuldung des Konsumenten führt (Art. 3 UWG). Angebot gültig bis auf Widerruf. Treibstoff-Normverbrauch gesamt (nach Richtlinie 1999/100/EU): 6,0 l/100 km. CO2-
Emissionen: 159 g/km (153 g/km: Durchschnitt aller verkauften Neuwagen-Modelle). Energieeffi zienz-Kategorie: C. Volvo Swiss Premium® Gratis-Service bis 10 Jahre/150 000 
km, Werksgarantie bis 5 Jahre/150 000 km und Verschleissreparaturen bis 3 Jahre/150 000 km (es gilt das zuerst Erreichte). Nur bei teilnehmenden Vertretern. Abgebildetes 
Modell enthält ggf. Optionen gegen Aufpreis.

volvocars.ch

3,9 %Jetzt mit
Leasing

Jetzt ab CHF 45 600.-


